
„Schöne Neue Mindestlohn-Welt“ 
 

Nach dem großen Erfolg von „Mein Samstag.“, das inzwischen in weiten Teilen des Zu-
stellgebietes ganz ohne Beilagen auskommen muss und Samstag für Samstag hohe Ver-
luste verursacht, erschien jetzt die „NW Intern“. Diese neue Art von Werbezeitung wurde 
erstmalig als Mitarbeiter-Vollabdeckung an alle NW-Logistik- und NW-Medien-Service-
Beschäftigten verschickt. Auf zwölf farbigen Seiten wird dort die „Schöne Neue Mindest-
lohn-Welt“ für Dummies erklärt. 

Neben den üblichen Phrasen von NW-Geschäftsführer Klaus Schrotthofer, dem ja aus-
schließlich das Wohl der Zustellerinnen und Zusteller am Herzen liegt und der Vorstellung 
der neuen Gesellschaften samt Geschäftsführern, wird uns endlich auch einmal die Zustel-
lung einer Tageszeitung erklärt. Mit schönen bunten Bildern, bei Tageslicht und mit dem 
entsprechenden Oberklasse-Kombi erfolgt eine Schritt-für-Schritt-Anleitung. Hätte man 
uns das doch schon bei unserer Einstellung erklärt, was wäre uns erspart geblieben! 

Auch die Berechnung der Soll-Arbeitszeiten wird auf einer Doppelseite kindgerecht mit 
großen Piktogrammen dargestellt und siehe da, sie ist so großzügig, dass auch eine um-
fassende Kaffeepause im Tankstellen-Bistro möglich ist. 

Das Ganze gipfelt dann in einer Gegenüberstellung der Abrechnungen, die suggerieren 
soll, dass es sich bei gleichen Bezirken einmal um eine Abrechnung bei der NW Logistik 
und dann bei den neuen Gesellschaften handelt. Das Fazit daraus ist, dass Zustellerinnen 
und Zusteller dort schneller reich werden können. Tatsächlich ist die Darstellung aber völ-
lig willkürlich und hält einer detaillierten Prüfung nicht stand. Hinzu kommt noch, dass Be-
schäftigte mit sogenannten „Altverträgen“ in sämtlichen Vergleichen überhaupt nicht  be-
rücksichtigt werden. 

Niemand bestreitet die Tatsache, dass bei den neuen Gesellschaften der Verdienst höher 
sein kann. Man kann es auch niemandem übel nehmen, der gelockt von mehr Geld und 
Urlaubstagen, in die neuen Gesellschaften wechselt. Aber es weiß auch noch niemand, 
was das eigentliche Ziel ist und wie der Weg dorthin weiter verlaufen wird. 

Fakt ist, dass die Verantwortlichen voller Ungeduld darauf warten, das gesamte Zustell-
gebiet endlich neu zu strukturieren, mit allen daraus resultierenden Konsequenzen, wie 
völlig veränderten Bezirken, weiterem Stellenabbau durch Auflösungen, neuen Berech-
nungen der Soll-Arbeitszeiten und Kilometergeldern usw. Ob die „Schöne Neue Mindest-
lohn-Welt“ dann immer noch so schön ist, wird sich zeigen. Mit der NW Logistik ist dies 
„leider“ nicht so einfach möglich. 

Die wahren Helden in diesem „Mindestlohn-Märchen“ aber sind die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die bis jetzt trotz unkorrekter Abrechnungen, permanenter Schikane und stän-
digem Nervenkrieg der NW Logistik die Treue halten. Allein ihnen ist es zu verdanken, 
dass noch nicht alle anderen Beschäftigten zum völligen Spielball der Verantwortlichen ge-
worden sind. 
 
Kollegiale Grüße 

Euer Betriebsrat NW Logistik 
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